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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03586

Mesotropher, feuchter Bruchwald östlich des ehemaligen Fliegertechnischen-Lagers auf dem FP Peenemünde. Das Gebiet befindet sich in 
einer vermoorten Strecksenke. Die östliche Grenze bildet der ehemalige Bahndamm aus den Peenewiesen zu den Katapulten. Die 
Vegetation besteht aus einem mehrschichtig aufgebauten Bruchwald, der sich überwiegend aus jungen Birken und Weiden zusammensetzt. 
In der Feldschicht sind Torfmoose, Pfeifengras, Walzenseggen und Schilf zahlreich. Das Substrat besteht aus nassem bis sehr feuchten, 
mesotrophen, wenig gestörten Torf. Im Biotop befinden sich wilde Müllablagerungen und einige Bombentrichter. Teile des Biotops sind 
eingezäunt.
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Betula pubescens

Carex elongata Molinia caerulea Phragmites australis Sphagnum spec.

Angelica archangelica Carex acutiformis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Frangula alnus Galium aparine Galium palustre
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Pinus sylvestris Pteridium aquilinum Ranunculus repens
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix aurita Salix cinerea
Urtica dioica


